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Berlin. August Starke, ber
langjährige Dirigent des Musikkorps
der'Berliner Feuerwehr, ist in Frie-
drichshagen, wohin er nach dreißigjäh-
riger Dienstzeit sich zurückgezogen hatte,

gestorben. Ihr 50jähriges Dienst-
jubiläum feierten der Rechnungsführer
der Königlichen Landes - Aufnahme
Großer Generalstab Rechnungsrath
Gustav Pinkv, Moltkestraße 7? der

Kastellan der Kgl. Bibliothek. Gustav
Conrad, und der Oekonomie-Jnspektor
des Arbeitshauses der Stadt Berlin in

Rumnielsburg, Ferdinand Schmidt. ?

Mit Drillingen, strammen Jungen,
sind die Schutzmann Str«iter'schen
Eheleute in der Mirbachstraße gesegnet
worden. Die Jungen tragen in d«r

Reihe der Kinder des Ehepaares die

Nummern 10 bis 12 und erfreuen sich
noch sieben lebender Geschwister, ob-
wohl die Eltern erst seit 11 Jahren
verheirathet sind. Der flüchtige

Buchdruckreibesitzer Gustav Ehrlich ist
in Chiavenna m Hast genommen und
die Auslieferung desselben vom hiesi-
gen Gericht beantragt worden. B«i der

Ehefrau des Ehrlich sind in Zürich
Werth« mit Beschlag belegt worden, zu
denen auch em Briefmarkenalbum im
angeblichen Werth von 40,000 Mark
gehört. Gelbgießer Heinrich Grin-
ger, SV Jahre alt, brachte fein«r schla-
fenden Frau schwere Schußwunde»
bei, worauf er Selbstmord verübte.
Leopold v. Borowskq, ein verheirathe-
lter Maler, welcher seine 16jährige Ge-

/li-bte, Else Feige, unter ihrer Zustim-
/ münz erschoß und sich dann selbst Ver»
/ lctzungen beibrachte, erhielt vier Jahre
I Gefängniß. Schutzmann Ferdinand
! Runge muß Sittlichkeitsverbrechen mit
' Jahren Gefängniß büßen. Unter
' Hinterlassung einer bedeutendenSchul-

denlast ist der Gold-, Silber- und Bi-

aus der Chausseestraße 122 vcrschwun-
»> den. Selbstmord verübten: Der 42-

jährige Kellermeister Bernhard Müller,
Schulzendorferstraße 6, der Berliner
Student der Medizin Fritz Fischer, in-
dem er sich in Wilhelmshaven bei der

Damenbadeanstalt erschoß, der Auf-
feher Hermann Kasper. Stralauer
Allee 12. und das 24jährige Dienst-
inädchen Anna Menzel aus Nauen.

i Mehlsack. Färbermeister Adolf

rem Leben ein Ende. Die Frau war
erst 36 Jahre alt und Mutter von vier
Kindern im Alter von 1 bis 11 Jahren.

Pillkal « n. Bürgermeister Ren-

Proust verübt habe. Sein damaliger

'Gefährte, der Arbeiter Klein, welcher
Igleich nach der That ergriffen wurde

Elbin Der Sohn der Wittwe

feierte das Altsitz«r Lüdtl«'fche Ehe-
paar.

Flatow. Auf der Stewnitzer
Chaussee wurde die Frau des Besitzers

Marienbur g. In der Wäsche-

den ist der Direktor der hiesigen psy-
chiatrischen Klinik, Professor Dr. Ru-
dolf Arndt, im 66. Lebensjahre, gestor-

Liedertafel.

Zitzma r. Altsitzer Johann Büge

ein«n g«fährlich«n H«irathsschwindl«r
! und Hochstapler. Dittmer wohnt« mit

f«in«r zweit«» Frau und siebenKin-
dern in Hamburg, und besitzt in Alto-

R na nicht iveniger als zehn Bräut«, tx«
n«n «r sämmtlich di« Ehe vtrsprochen

C. G. Thomas, d«r früh«re
Director der Spar.- und

Crebitbank, schied, 67 Jahre alt, au!
txm L«b«n.

Kiel. Verhastet worden ist der
Schutzmann Rechenbach, welcher «inen
Arbeiter ohn« Veranlassung durch Sä-
b«lhi«b« schw«r verletzt hat. Beim
Anbordgehen auf dem Kasernenschisf
?Prinz Adalb«rt" verfehlt« der Boots-

do-Abtheilung Nachts das Laufbr«tt

vor kförd«rt word«n.
KcHlelien.

Ebersbach. An einem Tanzver-

sich Grohlnecht Becker aus Seifersdorf
d«r Poliz«i g«st«llt.

Fri«d«berg (Quais). Wegen
schiverer Sittlichleits - Vergehen ist der
Pastor Voigt hi«r vorläufig vom Amte

Grundbesitzers August Gerts würd«

den "Weihbischof Marx aus Breslau

fängni^
Lis s a. In Wolfskirch sind Haus,

Nakel. Erschossen hat sich hier-

haben soll.
Tillsda. B«im Brand« «in«r

d«m Oebster Bösenberg gehörigen

Un te r s chw äd i tz. Lehrer Stryck

ieit in den Ruhestand v«rs«tzt. Der be-
dauernswerthe alt« Mann nahm sich

schluß ihren Eltern mit. Als Grund

sehen sei». Ueberfahren und getöd-
tet wurde der Arbeiter Nolle aus Dö-
ren.

August Becker Hierselbst. Das Feuer

fahrt vom Felde die auf der Domäne
Schäferhof inDi«nst stehende, 21 Jahre
alte Arbeiterin Anna Görliz. Bald

daraus ivar sie ein« L«iche.

LiPPstadt. Der von den hiesi-
gen Stadtverordneten zum Biirgermei-

rungs - Assessor Walther Nohl aus

Schmitz starb im Hospital am Ty- l
phus. Der 27jährige verheirathete!
Mann war bis 20. September

Uebung. Concurs angemeldet hat
der Kaufmann Wilhelm Lehmacher.

t??ph'.islrankcn Soldaten gestorben.

D ü s s e l d o r s. Bei Buchholz kam
A. Lehe von hier beimAb-

Geha u. Das 7 Jahre alte Mäd-

Zahl, gerettet werd«n.
Marburg. Kaufmann Hugo

Tüchsenstein erhielt wegen Diebstahls
8 Monate Gefängniß.

des Anbauers^W.^Jalob.

mif der Chaussee Börnhausen-Rhüden

Meiningen. Schlossergeselle Jo-
seph Lieb! hatte sich im Walde beiü^oß-

tete auf 4 Jahre Zuchthaus.
Saalfeld. Gestorben ist die

Crudelin«, 94 Jahre alt.

Kaufmann August Kronjäger.
Treppendorf. Den vermißten

Landwirth Erich Treiber von hier fand

W o lf^enbül t e l. DachdeckerLud-

Dresden. Frau Rosa Abraham-son, Christianstraße 6, starb im Alter
von 105 Jahren. ?Musikdirektor Hein-
rich Lange, Breitenstraße 16, beging
mit seiner Gatlin die Diamantene
Hochzeit. Rechnungsrath Leibinger
feierte mit seiner Gattin das goldene
Ehejubiläum.

Bär « nstein. Ein Brand ver-
nichlete eines der ältesten Gebäude des
Ortes, die sogenannte Drechsler-Müh-
le, nebst Anbau. Die diamantene
Hochzeit feierten die Grund'schen Ehe-leute, Schwiegereltern des Gemeinde-
vorstands Großer in Weißer Hirsch.

Chemnitz. Der ehemalige, jetzt
pensionirt« Stadtthiirmer Wunder, be-
ging sein 50jähriges Bürgerjubiläum.

Im 72. Lebensjahre verschied der
frühjährige langjährige L«hrer an der
höheren öffentlichen Handels-Lehran-
stalt und den technischen Staats-Lehr-
anstalten, August Meyersieck.

Cölln a. E. In der Zünderfabril
glückte d«r 22 Jahre alte Arbeiter

Etzdor f. Im Grundwäldchen ist

stick"."'" und im er

Eulau. Die Ehefrau des Ein-
wohners Hentfchel -rtränkte sich mit
ihrer Tochter in der Pleiße. Das Mo-
tiv bestand in einem langjährigen LN-
den der Mutter.

Freib « rg. Sein 40jähriges
Lehrerjubiläum beging der Bürger-
schullehrer O. Jobst.

Falkenau. Die Ehefrau Minna
Eckerdt versuchte, sich und ihre beiden
jüngsten Kind«r im Wehrteiche der
Flöha zu ertränken. Personen, welche

bend aus dem Wasser zi«h«n, während
Man das 6 Monate alte Kind todt an

' gott Brabant beerdigt worden. Bra-
bant kehrte Abends vom Kartoffelfeld
heim und ging bald zu Bett. Eine
halbe Stunde später fanden ihn seine

! Angehörigen todt im Bette. Ein Herz-
schlag hatte dem Leben des Mannes
plötzlich ein End« bereitet.

Aufwand von 652.000 Mark erbaute
Feldbergschulhaus ist feierlich eröffnet
worden. Der Bau entspricht in seiner

herner Erziehungswissenschaft.
! Michelstadt. Der Hausbursche

Joh. Gg. Schock aus Jusingen in

bete ihn durch einen Revolverschuß am
Kopf. Der Thäter konnte verhaftet

! werden.
j Ober-Ingelheim. Von schwe-

Blutsturz befallen worden und plötzlich

Wöllstein. Infolge eines Strei-
tes erstach d«r 18 Jahre alte Küfer
Jakob Frohnhöfer den 26 Jahren al-
ten Küfer Jakob Becker aus Siefers-

! heim. Der Mörder befindet sich in

Herr Dr. med. Hugo Bergest, Spe-

aus Manila. Er trug 2000 Mark 'ii
! Baar und 7000 Mark in Pfandbriefen

bei sich. Ein Einbruchsdiekstahl

hoh«m Werth«.

60,000 M. Brandstiftung wird ver-

muthet.
Aschaffenburg. Die Straf-

Apotheken der Umgebung Einbrüche
verübte, zu sechs Jahren Zuchthaus.

Bamberg. Wegen Meineids
bezw. Anstiftung dazu wurde hi«r eine

Wirth Bündle, Stukkateur Josef
Warneke.

Stöttham erschlagen und ausgeraubt
aufgefunden. Der Aushilfspostbote
Georg Ramgraber dahier wurde als
der That verdächtig verhaftet.

D«tte Ibach. Der verwittwete
Oetonom Georg Füller von Gerlachs-

kelheik abkam; «r gerieth in den Main

Haßfurt. Der von Ebelsbach
mit dem Rade heimkehrende 24jähcize

stiche auf den Kopf schwer verletzt. Der

Kannstatt. Kieslieferant I.Merz, früher langjähriges Mitglied
der bürgerlichen Kollegien, feierte mit

Ochsenhausen. In Konkurs
gerieth die Firma Josef Habrik, Csn-
settionsgeschäft.

Onstmetl i n g e n. An einem
Herzschlag starb der in weiteren Krei-
sen bekannt« hiesige Gemeindera'h
Jakob Metzger. Der Verstorbene war

Vorstand der Darlehenskasse, sowie
auch Mitglied des Eisenbahncomites.

Ravensburg. Mit 3 Jahr«n
Zuchthaus belegte die Strafkammer
den 40 Jahre alten, verheirateten
Bäcker Konstantin Wochner wegen

die 28 Jahre alte Ehefrau des Schrei-
ners Hack; Abends folgte ihr der
Gatte, erst 31 Jahre alt, im Tode

Seedorf. Zum Ortsvorstehcr
wählte man den Schultheißenanitsver-
wefer Gemeinderath Engelbert!) Roth.

Si! ffe n. Der 21 Jahre alte Fa-

Messerstiche in die Brust lebensgefähr-
lich verletzt. Der Thäter ist verhaf-

d A d 112
lingen wurde zum Tode und zehnjäh-
rigem Zuchthaus verurtheilt. Hr hatte
im August an dem sjährigen Töchter-

! chen des Arbeiters Baumgartner einen
Lustmord und an einer 70jährigen
Frau ein Sittlichkeitsvergehen began-

I S«n.
.

...

und die Großherzogin, Prinz Max
und Staatssekretär v. Podbielski sei.

Eppingen. Auf dein hiesigen

Ettcnheim. In der Stadt-

Besitzers beim Aufschütten in das

trat. >

Joses Gutmann, Geistlicher Rath, erz-

Berufs kam der 33 Jahre alte Rangi-

Frau konnten die diamantene Hochzeit
feiern. Das Jubelpaar ist noch sehr
rüstig! der Mann zählt 86, die Frau
82 Jahre.

wen Mehrheit.
Konstanz. Wegen Urkundenfäl-

schung diktirte die Strafkammer dem

scher aus Siegertshofen (Bayern) 1j
Jahre Gefängniß zu.

dem Scheunen-Neubau des Gutsbe-
sitzers Hege den Dachstuhl auf. Dabei
stürzte ein Geselle vom Gerüste herab

Geist auf.
Neustadt. Das Fest ihrer fil-

Adam Wolff, der sich aus Furcht vor

mittelst Revolvers tödtliche Wunden

Rhodt. Der 63 Jahre alte Lei-

1- Al>-

A l be^r s ch we!l«r. In d«r Näh«

Lang«nburg ein Lun-
genkrank«, das erst« in Elsaß-Lothrin-
gen, «rösfn«t.

Mutzig. In der nächsten Zeit soll

Ludwigslust. Erschossen hat
sich der Unterofficier der 6. Eskadron

Koch'sch« Ehepaar beging das Fest der

August d. I. sein 50jähriges Meister-

siochen hatte, w«gtn Todtschlags, Fah-
nenflucht und sonstiger Uebertretunzcn
zu 15 Jahren Zuchthaus.

Brake. Eapitän I. Utecht vom
hi«sig«n Schiss ?Bussard" ist auf Sc«

Kloppen bürg. Weg«n Ber -

hint«r dem Baumweg wohnende Schwe-
stern Namens Bley verhaftet.

K-Hivciz.
Aefch. Zwischen Aesch und Nef-

tenbach fiel der 40 Jahre alte Fahr»

fuhrwerk und wurde schwer verletzt. !
Albisrieden. Hier stürzte der

Weinreisende Schnecbeli - Wcilenmann

einen Schädelbruch erlitt und in der-
selben Nacht an den Folgen des Un-
falles starb.

Alstetten. Im ?Kappel!" brach
in einem Hause mit angebauter Scheune
Feuer aus. Dasselbe griff so rasch
um sich, daß zwei Pferde in den Flam-
men blieben. Die Scheune brannte
gänzlich nieder und vom Hause wurde
das oberste Stockwerl zerstört. Das
Gebäude istEigenthum der Güterhänd-!
ler Moos und Piccard.

Bannwyl. Der 62 Jahre alte!
Landwirth Johann Ersam siel beim
Aepselpflücken vom Baum und verletzte
sich so schwer, daß er zwei Stunden i
darauf an inneren Blutungen starb.Appenzell. Nach langem Lei-!
den und schwerer Kranlheit ist Alt-
Bezirksgerichts - Viceprästdent Jakob
Rechsteiner (Bodenjock) in Meisiersrüte
gestorben? derselbe erreichte ein Alter >
von 76 Jahren.

Bern. Landjägerhauptmann Hürst
feierte in voller Gesundheit seinen
Geburtstag. Derselbe war seit 54j>
Jahren im Dienste des bernischen'
Landjägercorps und ist trotz hohen

2066 Francs.

Aussee ertränkt.
Budapest. Der 33jährige Hon-

ved - Husaren - Rittmeister Bela^Kar-

den erschoß sich Oberlieutenant Mar-

Johrnsdorf. Der Ritter von

Ulrichsche Gutsv«rwalt«r Narcis
Bracht, feiertk sein 50jähriges Dienst-

Kau t h. Nachts kam in d«r
Scheuer des Gastwirths Schober F«u«r

Filsdorf. Im Alter von 63
Jahren starb der Eigenthümer I. N.
Kiesf«r.

Rambruch. Der in den 60er
Jahren stehend« P«t«r Jahn«s aus
Schwiedclbruch wurde in d«r Kirche
vom Schlag« g«rührt und vecfchitd
allsogl«ich.

rung befindlichen jungen Mostes. Der
Küfer Weiland stieg in den Keller
hinab und stürzte, von der freigewor-

zufammen. Aehnlich erging es einem
zweiten Küfer, Lieser, der zur R«ttung
seines Kameraden sich in den Keller
hinabließ. Erst mit Hilfe eines Re-
spirationsapparats vermochte man sich
nähern. Di«se wurden an die frische
Luft geschafft. Wiederbelebungsver-
suche hatten jedoch nur bei Lieser Er-
folg.

.
.

von ihnen zurücktreten müsse. Dem!
Sieger allein sollte das Recht zustehen,
der Begehrenswerthen ferner feine!

einem einsamen Ort außerhalb der
Stadt. D«r Platz sü- das Rencontra
würd« regelrecht abgemessen und mit"

und hinter Schloß und Riegel können
sie nun in Muß- ansihre das Plätt«isen
schwing«nd« Angebetete denken. . .

Die Ehe des Prinzen
> und der Prinzessin Aribert von Anhalt
ist in der Sch«idung begriffen. Die
Prinz«ssin stammt aus d«m Hause
Schleswig - Holstein - Sonderburg-
Augustenburg. Der Bat«r d«r Prin-
z«ssin, Prinz Christian, d«r mit einer
jüngeren Schwester der Kaiserin Fried»

j rich, Prinzessin Hel«ne von Großbri-
tannien, verheirathet ist, w«ilt zur
Zeit in der «nglisch«n Botschaft in B«r-
-lin, um di« Sch«idung s«in«r jüngst«»
Tochter durchzusetzen. Di«s« selbst lebt
schon seit längerer Zeit von dem Prin-
zen g«tr«nnt und hält sich gegenwärtig
in Amerika auf. Prinz Arib«rt war

! bis zum 14. S«ptember d. I. Rittmei-
st«r und Escadronch«f im ersten Garde-

di«s«m Datum ü In «»it<? d«s R«gi-
m«nts g«st«llt und auf unbestimmte

> Z«it beurlaubt.
?H errAlphon s« H e l o u e t

i in Paris hatte Verdacht, daß seineFran
ihn betrüge? er beschuldigte sie d«r Un-
treue', sie leugnet«? es folgten heftige
Scenen? das Eheleben wurde unerträg-
lich, und Frau Helouet erklärte, sie
hab« dieses Leben satt. Tags daraus
fand Herr Helouet seine Frau todt? sie
hatt« sich vergiftet. Bon Reue und
Verzweiflung getrieben, rief Helouet
einen Arzt, und dieser alarmirte die
Polizei. Man constatirte, daß sich die
Frau mit dem Phosphor von Zünd-
hölzchen vergiftet hatte. Der Conimis-
fär prüfte die Zündhölzchen und stellte
fest, daß es nicht Regie - Zündhölzchen
waren, die in Frankreich allein erlaubt
sind, da dort das Zündhölzchen - Mo-
nopol eingeführt ist. Und so wurde der
verzweifelte Helouet wegen Vergehens
gegen das Monopol >zu SV Francs
Geldstrafe verurtheilt.

Die Statistik über die
Billard - Abgaben läßt seit Jahren er-
kennen, daß dieses in Frankreich ehe-
dem so beliebt« Spiel immer mehr,
wenn auch langsam zurückgeht. Auch
von 1899 auf 1900 war wieder ein«
Verminderung festzustelle», nämlich
von 92,483 auf 91,979 Billards. Be->

70,325 Billards im Jahr« 1899 zählen

nur 75 Billards im laufenden Jahre
eingebüßt. Der Fiskus hat seine psy-
chologischen Kenntnisse angestrengt;.

Hörde Nachforschungen nach gefälschten
russischen Werthpapieren und Wechsel-
formularen anstellen, die in Hamburg,

bald, den hiesigen Drucker zu ermitteln,
der sogar seine Arbeiten als Kunster-
zeugnisse in Paris ausgestellt hatte.
Dieser Drucker will nur in gutem

lare im Werth« von 300,000 Rubel»
beschlagnahmt. An 60,000 Stück der

Falsifilate wurden von einem Russen
auf der Pariser Ausstellung entdeckt.

Eine entsetzliche That
hat inKaiserslautern der 28 Jahre alte

Schlosser Georg Freytag begehen wol-

getrennt l«bt, hat seine der Ehe ent-
sprossenen drei Kinder im Alter von
4j und 3 Jahren beziehungsweise S>
Monaten und dann sich selbst in einen
Weiher gestürzt. Zwei Gassabrikar--beiter, die das Treiben Freytags beob-
achtet und das Geschrei der Kinder
hörten, sprangen sofort herbei und zo
Immerhin waren zwei bereits bewußt-
los. Die sofort angestellten Wiederbe-
lebungsversuche waren jedoch erfolg-
reich. Mittlerweile hatte sich der un-
natürliche Vater, dem das Wasser je-

Frau getrennt, nicht leben könne, wes-
halb er beschlossen habe, mit seinen
Kindern in den Tod zu gehen.

JndemForstvonßruye-
res bei Sevres wurde ein gut gekleide-
ter ungefähr dwißigjähriger Mann er-
hängt aufgefunden. In seinen Taschen
fand man ein Portemonnaie mit 2?

William Pascal, Schriftsteller, 6 Rur
Cadet, sowie sonstige Papiere mit glei-
chem Namen und ein gefaltetes Stück
Papier, auf dem die Worte standen:
?Ich habe, vom Verhängnisse getrie-

ler Namen» William Pascal ist, des-

Rue Cadet zubrachte, gelebt hatte.
züglich der Mutter, die d-r Unglückliche
ermordet haben will, hat man noch

7


